
 Klinikum Fürstenfeldbruck

INFORMATION

ETHIK-KOMITEE

•	Beratung
•	Leitlinien
•	Fortbildung

Das klinische Ethik-Komitee im 
Klinikum Fürstenfeldbruck

Im März 2012 hat der Vorstand des Klinikums 
Fürstenfeldbruck ein interdisziplinär zusammenge-
setztes klinisches Ethikkomitee berufen. Laut Satzung 
dient dieses Gremium u.a. der stetigen Verbesserung 
der Patientenbetreuung gerade in den Fällen, in denen 
im klinischen Alltag schwierige ethische Entschei-
dungen zu treffen sind. 

Das Ethikkomitee dient sowohl Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unseres Klinikums als auch Patientinnen 
und Patienten und deren Angehörigen als Ansprech-
partner. 

Dem Komitee gehören 20 Mitglieder aus den Be-
reichen Medizin, Pflege, Sozialpädagogik, Seelsorge, 
Verwaltung und Rechtswissenschaften an. 

Neben der klinisch-ethischen	Beratung im Einzelfall 
umfassen die Aufgaben des Ethikkomitees auch die 
Entwicklung	ethischer	Leitlinien sowie die Organisa-
tion von Fort-	und	Weiterbildungen.

Wie fordert man eine  
Ethikberatung an? 

Tel.:	08141/99-2705

Bitte sprechen Sie Ihr Anliegen auf den Anruf-
beantworter. Sie werden möglichst innerhalb  
von 24 Stunden zurückgerufen. 
Gerne können Sie als Angehörige auch über  
Mitarbeiter Kontakt mit uns aufnehmen. 
 
Gegebenenfalls ausfüllen:

Wer	fordert	Ethikberatung	an?

Name

Station

Tel.	erreichbar

Behandelnder Arzt 

Zuständige Pflegekraft

Zur	med.	Situation	des/der	Patienten/in

Problem-/Fragestellung

Abschnitt	in	den	Briefkasten	der	Seelsorge,	EG,	neben	Ausgang	Nord,	
Alte	Liegendauffahrt



 

Was ist eine klinische  
Ethikberatung?

Die Möglichkeiten der modernen Medizin werfen für 
alle an der Behandlung und Pflege Beteiligten zuneh-
mend ethische Entscheidungskonflikte auf. Neben den 
Fragen der medizinischen Indikation und Therapie, 
die alleine vom behandelnden Arzt zu beantworten 
sind, rückt zunehmend die Frage in den Vordergrund, 
welche Maßnahmen für die betroffenen Patientinnen 
und Patienten vor dem Hintergrund ihrer individuellen 
Wertüberzeugungen am besten sind. Häufige Pro-
blembereiche sind u.a. die Therapiebegrenzung am 
Lebensende oder die Aufklärung und Einwilligung bei 
nicht entscheidungsfähigen Patienten.

Die klinische Ethikberatung stellt für diese schwierigen 
Situationen ein Angebot an Patientinnen und Patienten 
und deren Angehörige sowie an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unseres Klinikums dar. Aufgabe der 
Ethikberatung ist es, in konkreten ethischen Konflikt-
fällen die Entscheidungsfindung zu unterstützen.

Dazu will sie in ethischen Konfliktlagen Beratung, 
Orientierung und Information geben.   

Wie läuft eine klinische  
Ethikberatung ab?

Die klinisch-ethische Beratung findet in der Regel als 
fallbezogene Teambesprechung auf der Station statt, 
an der möglichst alle in den konkreten Fall involvierten 
Personen teilnehmen sollten. Für die Beratung stehen 
die Mitglieder der ständigen Arbeitsgruppe „Ethische 
Fallbesprechung“ des klinischen Ethik-Komitees 
zur Verfügung. Sie moderieren die Fallbesprechung 
vor Ort und helfen bei der Suche nach einer ethisch 
begründeten, für alle Beteiligten nachvollziehbaren 
Entscheidung. 

Die endgültige Entscheidung und die damit verbun-
dene Verantwortung verbleiben bei dem behan-
delnden Arzt. Alle an der Ethikberatung Beteiligten 
unterliegen der Schweigepflicht.

• Ärztinnen und Ärzte
• Pflegepersonal
• Patientinnen und Patienten
• Angehörige
• Sonstige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

des Klinikums FFB

Wer macht klinische  
Ethikberatung?

Für die klinische Ethikberatung im Rahmen einzelner 
Fallbesprechungen auf Station stehen aus dem Ethik-
komitee geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die Organisation und Moderation einer interdiszi-
plinären Team-Beratung (in der Regel auf Station) zur 
Verfügung. 

Wer kann eine Ethikberatung 
anfordern?


